
öchulnachrichten.

I. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule.

^. sehrplan der seibnizschule.

Nr. Unterrichtsfächer VI V IV HIV mH, UV II H, IL 1^. Zusammen

1 Religion 3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

2 Deutsch u, KeschichtL--
erzählungen 5 4 3 3 3 3 3 3 3 30

3 lateinisch — — 7 4 4 3 3 3 3 27

4 französisch 6 6 5 5 5 4 4 4 4 43

5 Englisch — — — 3 3 3 3 3 3 18

6 Geschichte und
Erdkunde

2 2
2
2

2
2

2
2

2
1

3 3 3 28

7 Rechnen und Mathe¬
matik 5 5 4 5 5 5 5 5 5 44

8 Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 2 — ^ — 12

9 Physik 3 3 3 3 12

10 Themie und Minera¬
logie — — — — — — 2 2 2 6

11 schreiben 2 2 — — - — — — — 4

12 Zeichnen ^ 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Zusammen . . 25 25 29 30
!

30 30 30 30 3« 259

».. Zu diesen Stunden traten ferner als allgemein verbindlichhinzu je 3 Stunden Turnen von VI bis IH. und je
2 Stunden Singen VI und V, Befreiungen vom Turnen finden nur auf Grund ärztlicherZeugniffe und in der
Regel nur auf ein halbes Jahr statt. Mit der Anstalt ist eine dreiklassige Vorschule verbunden.
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2. : )erteilung der Stunden unter die Lehrer.

Nr. Lehrer
Klassen«
lehrer
von

0. I. U. I. O. II. u. II ^..
!

u. II V. > O. m ^.. O. III L. u. III ^.. U. DI L. IV ^.. IV V. V ^.. V L. VI H.. VI L. S u ni m e

1 Ramdohr,
Direktor O. I 3 Latein

3 Geschichte 3 Deutsch — — — - ! — — - — — - — 2 Erdkunde**) 11

2 Rave,
Professor O. II 3 Deutsch — 3 Deutsch

3 Latein
2 Gesch.u. V.

— — 2 Geschichte
2 Erdkunde i

^ — — — — — 2 Erdkunde — 18

3 Beckmann,
Professor

— 4 Französisch
3 Englisch

— — — 5 Französisch
3 Englisch — 3 Englisch — - — — — — 18

4 Schmidtmann
Professor U. DH. 2 Religion — — 4 Französisch

3 Englisch
— - — — 6 Französisch

3 Englisch
— — — — — — 18

5 Haeleler,
Professor U, I — 5 Mathematik

3 Physik
— — 5 Mathematik

3 Physik
— — — — — — 2 Naturbeschr. — — 18

6 Müller,
Oberlehrer

— 5 Mathematik
3 Phystt

— 5 Mathematik
3 Physik 3 Physik — — - — — ^ , — - — - 19

? Krause, Dr.
Oberlehrer

O.m^, 2 Chemie 2 Chemie 2 Chemie — — 5 Mathematik
2 Naturbeschr.

^K Mathematik
^2 Naturbeschr.

— — — — — — — 20

8 Weife, Dr.
Oberlehrer

u. DV — 3 Geschichte — — 3 Deutsch
3 Latein

3 Geschichte
— — — — 7 Latein

2 Erdkunde
— — — ^ — 21

9 Bertram,
Oberlehrer

— - — 2 Religion — 2 Religion — — 2 Religion
2 Religion
3 Deutsch
4 Latein

— 2 Religion
3 Deutsch

- — — — 20

10 GürKe,
Oberlehrer

v^. — 4 Französisch
3 Englisch

— — — - — — 5 Französisch — 6 Französisch
2 Erdkunde

— — — 20

11 Bartels, Dr.
Oberlehrer

IV^ — 2 Religion
3 Latein

— 2 Religion
3 Geschichte
u. Erdkunde

— 2 Religion ^ _ — 2 Religion
3 Deutsch

2 Geschichte
— — — — — 19

12 Von Voigt,
Oberlehrer

— — — — 3 Deutsch
3 Latein

— —
...........

— - — 7 Latein
4 Geschichte

u. Erdkunde**)
4 Deutsch — — — 21

13 Hahne, Dr.
Oberlehrer VV — — 4 Französisch

3 Englisch
— 4 Französisch

3 Englisch
— — — — — — - 6 Französisch — — 2N

14 Grethen, Dr.
Oberlehrer O.DUL — — — — - —

2Rel.3Deutsch
4Lat 4 Gesch.
u. Erdkunde
3 Turnen

— 4 Geschichte
u. Erdkunde

- — — — — — 20

15 Thies,
Oberlehrer VIV — — - — — — 5 Französisch

3 Englisch!
- — — — — 2 Erdkunde — 6 Französisch

5 Deutsch
21

16 Meyer,
Oberlehrer u.mH. — - — - — 3 Deutsch

4 Latein
—

3 Deutsch
4 Latein

2 Geschichte
2 Erdkunde

— — — — 4 Deutsch — — 22

17 Tiedje,
Oberlehrer IVV — — — 5 Mathematik

2 Naturbeschi.
— — — — - 4 Mathematik

2 Naturbeschr.
5 Rechnen

2 Naturbeschr.
— — 20

18 Dernedde,
Oberlehrer u.mL — — — — 2 Naturbeschr. — 5 Mathematik!

2 Naturbeschr.
— 5 Mathematik

2 Naturbeschr.
4 Mathematik
2 Naturbeschr. »5,

_ — — — 22

19 Niebuhr, Dr.
Oberlehrer VI^. — — — — — — 5 Französisch — — 5 Französisch — — 5 Deutsch

6 Französisch
— 21

20 Behrens,
Kaplan

— 6 Stunden katholischeReligion.! —

21 Knone,*)
Lehrer

— — — — — — - — — — — — 2 Religion
2 Schreiben

2 Religion
5 Rechnen

2 Schreiben
— 3 Religion

5 Rechnen
2 Schreiben

23

22 Blohm,
Zeichenlehrer

— 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen < 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen — — 26

23 Müller,
VorschullehrerVor«. 1 19 Stunden in Vorklllsse1.

3 Religion
2 Naturbeschr.

— 24

24 Bartels,
VorschullehrerVor«. 2 19 Stunden in Vorklasse2. 5 Rechnen — 24

25 Hartmann,
VorschullehrerVortl. 3 18 Stunden in Vorklasse3. 5 St. Chorfingen, 1 St. Singen in Vorklasse1. 2 Singen

2 Singen
2 Schreiben >2 Naturbeschr,

31

26 Seydel,
Turnlehrer

—
3 Turnen 3 Turnen — 3 Turnen 3 Turnen — — 3 Turnen — « cf-,^„ „ ^ 3 Turnen j 3 Turnen ! 3 Turnen > 3 Turnen

6 turnen ^ ^ Vorklasse1 und 2 je 2 St. Turnen ^ 4 St.
34

27 Nordhoff,
Turnlehrer

— — — — 3 Turnen — — — 3 Turnen — 3 Turnen — — — — ^ 9

') Seit den
H.. u. N. und in den
u, VI V.; 5 St. Re<
künde in Vorklasse I
Hllitmann 2 Et, N
(31 St,); Mertelsma

i 4 August sind infolge des Todes des Lehrers Knoke (s. Chronik) in den Klaffen Quinta ^. u. V., Sezt«
Vorklllsfenfolgende Veränderungeneingetreten:C. Müller 2 St, Religionin V ^., 3 Et. Religionin VI ^!
hnen in VI H,. n. VI L., 2 Et. Naturgeschichtein VI ^.., 3 St.) Religionu. 2 St. Naturgeschichteu. Eid
(25 Ct.,; F. Bartels 2 St. Religionin V L., 2 Ct. Schreiben in V H., u. V V.. 17 St. in Vor«. I (23 Et.)
iturgeschichtein VI N., 19 Et, in Vorll,D, 10 Sinnst, des Chors, der Quinten, der Sexten und der Vorkl,
nn 5 St. Rechnen in V V., 2 Ct. Schreiben in VI V., 18 St. in Vor«. III (25 St.)

**) Von de» beiden Kandidaten des höheren Schulamts, die unentgeltlich beschäftigtwaren, unterrichtete Dr. Rosenbusch
während des Winterhalbjahrs 2 St. Geschichtein IV L.. 2 St, Erdkunde in VI V., Ackemann 2 St. Naturbeschreibung in IV H..,
2 St. Erdkunde in IV N,



3. Uebersicht über den während des Schuljahres W6/9?
behandelten Lehrstoff.

Ober-Prima.
Religion. Siehe Jahresbericht von 1895.
Deutsch. Goethes Lyrik. Lessings hamburgische Dramaturgie uud Hauptdramen. Shakespeares

Hamlet. Vorträge über die hervorragendstenDramen Shakespeares. Goethes Iphigenie. Lehre vom Drama.
Aufsätze: 1) Die Handlung der Braut von Messina aus der Vorgeschichte abgeleitet.

2> Welche Rolle spielt das Wasser in Goethes Lyrik? 3) Warum kann man mit Recht von einem
Zeitalter Ludwigs XIV. sprechen? 4) Wie bewährt sich das Wort aus Dichtung und Wahrheit:
„Alles, was von mir erschienen ist, sind Bruchstücke einer großen Konfession" in Goethes Lhrit?
(Prüfungsaufgllbe zu Michaelis.) 5) Minna von Barnhelm, eine Frucht des siebenjährigen Krieges.
6) Können wir auch heute noch einstimmen in Schentendorfs Lied „O Bauernstand u. s, w."?
7) Der Charakter Odoardos in Lessings Emilia Galotti. 8) Welche Verdienste hat sich Lessing um
das deutsche Drama erworben? <Prüfungsaufgabe zu Ostern).

Latein. Verzil, H.eiiei8, 1. I mit Auslassungen. I.iviu8, I. I mit Auslassungen, I. II 1—16.
Schriftliche Übersetzungen aus dem Lateinischenins Deutsche.

Französisch. Nnlisrs, I_,s Ui^utdropL. I'tner«, OaiuziHßueä'Italis.
Aufsätze: 1) litzssus ä« Hsrn-i VIII, roi cl'^uFleterre. 2) «Ioutsnu clu 1°? »,«<« äu M-

ßllutlii'oPs par Nlolisrs, 3) ^,ns1 rüls N^ocinik ^uue-t,-!! ä^i>8 N^otistli? 4) Henri IV. 5) lütun-
pllFne H'Italis äß ^^poleou 1«^, 6) Ooindkt äs« ^ußllliZ oontre Iß« Notiillkz cl'^pre« NI»,L»,n1^.

Englisch. 8tiaI:68p6Ä.rs, Nacdstn. Naoaulg.^, ^VairLU Ü5l.8tiiiz8.
Geschichte und Erdkunde. Mathematik. Physik. Chemie. Siehe Jahresbericht von 1895.

Unter-Prima.
Neligion. Siehe Jahresbericht von 1895.
Deutsch. Übersicht über die EntWickelungder deutschen Sprache. Einzelne Bilder aus der

neueren Zeit von Luther an. Vorträge der Schüler über Dichter der neuesten Zeit. Gelesen wurden
Klopstocksausgewählte Oden, Schillers Braut von Messina, Sophokles' König Ödipus, Ödipus in
Kolonos, Antigone in der Übersetzung von Bader.

Auffätze: 1) Noch ist es Tag, da rühre sich der Mann, es kommt die Nacht, da niemand
wirken kann. 2) Warum ist der Gebrauch entbehrlicher Fremdwörter verwerflich? 3) Worum
handelte es sich in dem Kampfe zwischen Heinrich IV, und Gregor VII. ? (Klassenaufsatz) 4. Klop-
stock als Vllterlandsdichtei nach seinen Oden. 5) „vulos et äsooruia sst, pro patri», inori,"
62.) Der Kinematograph und die Theorie Lessings über die Grenzen der Malerei. 6d> Lessings Satz
über das Coexistierende in der Dichtung und die Praxis in Goethes „Hermann und Dorothea".
7) Der Charakter des Ödipus in den beiden gleichnamigen Stücken des Sophokles. 8) Die Be¬
deutung Philipp Melanchthons für die Reformation. 9) Worin besteht der Konflikt in der Minna
von Varnhelm und wie ist er durch die Charaktere der beiden Hauptpersonen bedingt? (Klassenaufsatz.)

Latein. 8al1u8t, äs dello Inßurtd.iu«. Vsr^il, H^usi8 lib. II. Schriftliche Übersetzungen
aus dem Lateinischen.

Französisch. Nörimes, Oolnnida,. Noliere, lartutis.
Aufsätze: I) NßLuine äu Premier oliapitrs üe Ooluind». 2) I,'^.äiniui8t,rlltiou cls 1»,

?rano6, 3) Nezuni« ä«L 8»!° et 9«>« LliÄpitres äe (üulumda,. 4) I,ll vis äs Napoleon I M8gu'
ü «an äsptlrt, ponr 1kl ll3,iuptlßnL ä'Ittllis. 5) 0»,i'»,Lt.erLäs <^c>1onid^, 6) 1,8« AusrreL ä«F
Hußrlßnot» (Klassenaufsatz). 7) 1,8 Niiiu, 8) Dszoription ci'uu tHdleau c^ui rsprs^Lllts 1'IiivLi'
(Klassenaufsatz).

Englisch. 8ü3,ll68psg,rs,Nßrol^ant ol Venioel. N«,«kus3,^,Lt^t« nl Lu^Iauä in 1685.
Geschichte und Erdkunde. Mathematik. Physik. Chemie. Siehe Jahresbericht von 1895-



Ober-SrKunda.

Religion. Siehe Jahresbericht von 1895.
Deutsch. Siehe Jahresbericht von 1895.

Aufsätze: 1) Warum nennt Schiller die Jungfrau von Orleans eine romantische Tragödie?
2) Siegfrieds Werbung um Kriemhilde, 3) Gebirge und Ebene. 4) Volters Stellung im Nibelungen¬
liede. 5) Vergleich zweier als Bilder aufgefaßtenScenen aus dem Gudrunliede und der Odyssee
(Odysseus vor Nausiiaa und die beiden Helden am Strande bei Gudrun). 6) Wie begegnet uns in
WallensteinsLager das Schattenbild des Helden? 7) Wer Charakter der Meierstochter in Hart-
nianns armem Heinrich. 8) Der Bürgerkriegzwischen Marius und Sulla.

Latein. Aus Cmtius Rufus die Darstellung von Alexanders indischem Feldzuge bis zu
Alexanders Tode. Ovid, Metamorphosen: Die Schöpfung, Lhkaon, Vier Weltalter, Deukalion und
Pyrrha, Pentheus und Bacchus, Kadmus gründet Theben, Kadmus in eine Schlange verwandelt,
Jason und Medea.

Französisch. Wiederholung wichtiger Abschnitte aus der Grammatik. Lektüre: Kollers, Ls
LuurZ6oi8 66QtMomiiis. ^lau^ai« Hoppes, Ausgewählte Erzählungen. Sprechübungen. Freie Vor¬
träge zumeist im Anschluß an die Lektüre. Diktate. Extemporalien oder freie Arbeiten alle 14 Tage.

Englisch. Wiederholung wichtiger Abschnitteaus der Grammatik. Lektüre: Nuras, Niztnr^
cil <Hn,rl68 I. L02, 81istcri68. Sprechübungen und schriftliche Arbeiten wie im Französischen.

Geschichteund Erdkunde. Mathematik. Physik. Chemie. Siehe Jahresbericht von 1895.

!

Unter-SeKunda ^. und «.

Religion. Siehe Jahresbericht von 1895.
Deutsch. 1. Halbj,: Homers Ilias in der Übersetzung von Voß. 2. Halbj.: Hermann

und Dorothea. Wilhelm Tell. Jungfrau von Orleans. Dispositionsübungen. Lehre vom Epos
und vom Drama. Kürzere Vorträge.

Aufsätze in ^. 1) Achill im ersten Buche der Ilias, 2) Warum heißt Friedrich II. der
Große? 3) Meer und Wüste (Klassenaufsatz). 4) Ttädtelebcn bei Homer. 5) Achills treue
Freundesliebezu Patroklus. 6) Die Beziehungen der Überschrift des eisten Gesanges von Hermann
und Dorothea zu seinem Inhalte, 7) Welche Rolle spielt der Pfarrer in Hermann und Dorothea?
(Klassenaufsatz).8) Der Seemann. 9) Gertrud Stauffacher. 10) (Prüfungsaufsatz).

Aufsätze in L. 1) Agamemnon(nach dem 1. Ges. der II.) 2) Die Parteistellungder Mächte
beim Beginn des 7 jährigen Krieges (Klassenaussatz), 3< Wodurch entstehen Veränderungenauf der
Erdoberfläche? 4) Gold und Eisen, b) Das Szepter bei Homer (Klassenaufsatz).6) Hermann
(nach dem 1, u. 2. Ges.) 7) Das Besitztum des Lüwenwirtes(Klassenaufsatz,.8) Die Freuden des
Winters. 9) Die Vögte in Schillers „Tell". 10) (Prüfungsaufsatz).

Latein. ^, 1. Halbj.: Oviä, I^Kaon. Die Flut. v6iikn,1i(m. — 0as8. dsll. 6a11. 1. V.
24—44. 2. Halbj.: Ovid, Kadmus gründet Theben. Kadmus in eine Schlange verwandelt. Oas».
1. V, 44—58. VI, 1—20. L.: l. Halbj.: Philemon und Baucis; Midas. — Lassar, dsll. 6i>,11ic,
1. VII, l—45. 2. Halbj.: Kadmos; Niobe. — CaL^i-, dell. ttallio., 1. VII. 46—90.

Französisch. Die Hauptgesetze über Artikel, Adjektiv, Adverb, Fürwort, Kasusrektion,
Infinitiv, Präpositionen und Konjunktionen. Ploetz, Lekt. 58—79 und 36—38. Sprechübungen und
Inhaltsangaben in französischer Sprache im Anschluß an die Lektüre: Nai8trs, I^a ^euns ZidsriLunL.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Englisch. Syntax des Artikels, Substantivs, Adjektivs, Pronomens, Adverbs und Übersicht
über die wichtigerenPräpositionen. Sprechübungen und Inhaltsangaben im Anschluß an die Lektüre:
Lollsotiou «t? Ig.168 anä 8Kstov.68, La. I. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Geschichte und Erdkunde. Mathematik. Physik. Naturbeschreibung. Siehe Jahresbericht
von 1895.
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Ooer-Tertia ^. und V.
Religion. Deutsch. Siehe Jahresbericht von 1893.
Latein. Lektüre ^.: 0«,68g,r, bellum 6a1Iic:uiQ lid. 1. 4. 7. L.
Französisch. Lektüre: Xg,viei' äs Nai8tr6: I_,S8 prisounißrlz cku Oaneass und 1.6 I_,spi-6ux.
Englisch. Geschichte. Erdkunde. Mathematik. Naturbeschreibung. Siehe Jahresbericht

von 1895.
Unter-Tertia ^. und L.

Religion. Deutsch. Siehe Jahresbericht von 1895.
Latein. Lektüre H.: Ooru. 1^6^08: H.ri8ti»ls8, I?au83,ui».8, HlLidiaä68, <ÜÄb8ar „äs dsllc»

6a,11ic:c>" üb. I (ü»,p. 1—40. L.: I,^ourßU8. 8olo. ?i8i8tratu8. 0a,683.r, „äe dollo ttalli««" lid. I,
Oap. 1—38.

Grammatik: Siehe Jahresbericht von 1895.
Französisch. Englisch. Geschichte. Erdkunde. Mathematik. Naturbeschreibung. Siehe

Jahresbericht von 1895.
Nuarta ^. und L.

Siehe Jahresbericht von 1895.

Nmnta H.. und L.
Religion. Biblische Geschichte des Neuen Testaments. Wiederholung des ersten Hauptstückes.

Erklärung und EinPrägung des 1. und 2. Artikels mit den zugehörigen Sprüchen. 5 Kirchenlieder.
Deutsch. Der einfache und erweiterte Satz; starke und schwache Flexion der Substantiv«

und Verba. Die Lehre von den Wortarten. Das Notwendigste oom zusammengesetztenSatze.
(Die Grammatik möglichst im Anschluß an die Fremdsprache). Lesen und Durchnahme von Gedichten
und Prosllstücken. Mündliches Nacherzählen. Erzählungen aus der griechischen und römischen
Sagengeschichte. Rechtschreibe- und Interpunktionsübungen in wöchentlichen Diktaten. Im 2. Sem.
alle 3 Wochen eine kleine schriftliche nacherzählendeHausarbeit.

Französisch. Durchnahme und Besprechungvon Lesestücken aus Banners Lehr- und Übungs¬
buch, II. Kursus. — Tägliche Sprechübungen, anknüpfend an diese Lesestücke, an die Hölzelfcheu
Anschauungsbilder(Frühling, Sommer, Herbst, Winter, Stadt), und au die Umgebung der Schüler. —
Grammatik: Fortsetzung und Beendigung der Formenlehre (unregelmäßige Verba, Fürwörter, Flexion
des kartioipL ML8«), — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (Diktate, Wiedererzählungen, Fragen und
Antworten, schriftliche grammatifcheÜbungen).

Geschichte und Erdkunde. Geschichte: Erzählungen aus der alten Sage und Geschichte.
Erdkunde: Deutschland und die Alpen. Weitere Einführung in das Verständnis des Reliefs, des
Globus und der Karten. Übungen im Zeichnen von Kartenskizzen.

Mathematik. Rechnen: Gemeine Brüche. Dezimalbrüche. Berechnung zusammengesetzter
Iahlenausdrücke. Einfache Regeldetri. Zeitrechnung. Propädeut. Unterricht in der Geometrie:
Übungen im Zeichnen mit Zirkel, Transporteur und Lineal und im Anfertigen von Körpermodellen
aus Pappe.

Naturbeschreibung. Beschreibung und Vergleichung verwandter Arten der Blutenpflanzen.
Kenntnis der äußeren Organe derselben. Beschreibungvon Säugetieren und Vögeln.

Schreiben. Deutsche und lateinischeSchrift in Sätzen. Einfache Linien.

Seicta ^. und L.

Religion. Biblische Geschichte des alten Testaments nach Wendel, vor den Hauptfesten die
betreffenden Geschichten des neuen Testaments. Aus dem Katechismus Durchnahme und Erlernung
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des 1. Hauptstückes mit Luthers Auslegung; einfache Worterklärung des 2. und 3. Hauptstückesohne
dieselbe. Einprägung einer kleinen Zahl von Katechismussprüchenund von 4 Gesängen, zumeist im
Anschluß an die Festzeiten des Kirchenjahres.

Deutsch. Die Wortarten, die Satzteile und Satzglieder. Die Deklination des Substantivs
und Adjektivs. Die Konjugation. Die Pronomina. Die Präpositionen. Durchnahme von Lesestücken,
Auswendiglernen von Gedichten. Übungen in der Rechtschreibung, wöchentlich ein Diktat.

Französisch. Aussprache nach der Lauttafel. Die dem Gesichtskreiseder Schüler zunächst
liegenden Gegenstände werden eingeübt und gelernt nach Anleitung der Grammatik. Täglich Sprech¬
übungen. Durchnahme und Verarbeitung von geeigneten Stücken aus Banner's Lehr- und Übungsbuch
I. Kursus. Gedichte wurden gelernt und gesungen. ^voir und strs, die regelmäßigen Konjugationen.
Deklination. Folge der Satzglieder. Das verbundene persönliche Fürwort. Das besitzanzeigende,
Frage- und bezügliche Fürwort. Zahlwörter. Steigerung. Im zweiten Halbjahre eine wöchentliche
schriftliche Arbeit.

Geschichte und Erdkunde. Heimatskunde. Globuslehre. Erdteile im allgemeinen. Geschichte
hervorragender Deutschen(Kaiser Wilhelm der Große, Friedlich der Große, der große Kurfürst, Luther,
Karl der Große).

Rechnen. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen. Die deutschen Maße,
Gewichteund Münzen, nebst Übungen in der dezimalen Schreibweiseund den einfachsten Rechnungen.
Die gemeinen Brüche. Krancke's Exempelbuch, Teil I, Abschnitt IV und teilweise Abschnitt VI.
Wöchentlich eine Reinschrift.

Naturbeschreibung. Botanik: Beschreibung einfach gebauter Blutenpflanzen, im Anschluß
daran Gestaltlehre. Zoologie: Beschreibungund Lebensweisebesonders wichtiger Säugetiere.

Schreiben. Die deutsche und lateinischeSchrift auf doppelten Linien.

Das Zeichnen wurde in den Klaffen von Ober-Prima bis Quinta gemäß dem im vorigen
Jahresberichte enthaltenen Lehrplane betrieben.

Turnen.
a. Klassen -. O. I U. I O. II U. 11^. U. HL O. III^ O. HIN U. III^ U. III2 IVH. IVL V^. VL VI^ VI2
d, Stundenz.: 3

o, Lehrer:

3 3 3

Seydel.

3 3 3

Noidhoff. Seydel. vr.Grethen. Seydel. Nordhoff. Seydel. Nordhoff. Seydel.

Die Anstalt besuchten im Sommer 507, im Winter 48? Schüler. Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt Von einzelnen Übungsarten

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses ....
Aus anderen Gründen........

im Sommer 10, im Winter 11 im Sommer 3, im Winter 3

Zusammen . . . im Sommer 10, im Winter 11 im Sommer 3, im Winter 3

Also von der Gesamtzahl der Schüler im Sommer etwa 2°/„, im Winter etwa 2°/„.
Überall mit Ausnahme der O. I und U. I, welche außer den ihnen für Ober- und Unter-

Sekunda entnommenen Vorturnern gleichzeitig turnten, wurde der Turnunterricht klaffenweis erteilt.
In 15 Klassen ^ 14 Turnabteilungen wurden wöchentlich42 Turnstunden gegeben, und zwar einer
Abteilung vom Oberlehrer Dr. Grethen in 3 Stunden, vom Turnlehrer Seidel 10 Abteilungen in
30 Stunden, vom Turnlehrer Nordhoff 3 Abteilungen in 9 Stunden. Die kleinste der Abteilungen
bestand aus 25, die größte ans 46 Schülern.

Die ersten beiden Vorklassen, besucht im Sommer von 102, im Winter von 104 Schülern
hatten wöchentlich je 2 Stunden Turnunterricht.
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Befreiung trat ein in zwei Fällen. Den Unterricht erteilte in beiden Klassen der Turn-
lelirer Mendel

In nächster Nähe der Anstalt befindet sich eine gut eingerichtete Turnhalle, nebst einem
geräumigen Turn- und Spielplätze. Beides steht in erster Linie der Leibnizschulezur Verfügung.

Die Iugendspiele wurden in derselben Weife wie im vorigen Jahre betrieben.

II. Aus den Verfügungen der Behörden.

^. Des Königlichen Provinzial-Schuttollegiums.

25 März 1896. Die Ministerial-Verfügung vom 17. März, betreffend die Vermehrung der latei¬
nischen Unterrichtsstunden in den Klassen Obersekunda und Prima, wird mitgeteilt. Be¬
dingung ist, daß a, die Leibesübungen der Schüler in keiner Weise verkürzt werden, b,
die Wochenstundenzahlenfür die 3 oberen Klaffen der Realanstalten von je 30 Stunden
niemals, die für die 3 oberen Klaffen der Gymnasien von je 28 Stunden nur dann um
eine Stunde überfchritten weiden dürfen, wenn die ?. Lateinstunde als ein dringendes
Bedürfnis anerkannt worden ist, «, eine Überlastung der zur Verfügung stehenden Lehr¬
kräfte oder eine Überfchreitung der vorhandenen etatsmäßigen Mittel nicht eintritt. Die
Zurückhaltung derjenigen Gymnasien und Realgymnasien, die sich der Stellung von An¬
trägen auf Vermehrung des Lateinunterrichts für das Schuljahr 1896/9? noch enthalten
haben, findet die völlige Billigung des Herrn Ministers.

17. Juni. Wegen der am 22. Juni stattfindenden Landtagswahlen ist der Unterricht von 9«/, Uhr
bis 12 Uhr auszusetzen.

11 Juli Es wird die Bestimmung in Erinnerung gebracht, wonach Schüler, die wegen ihrer Teil¬
nahme an einer Verbindung von der Schule entfernt sind, für die Wahl der Anstalt, an
welcher sie aufgenommen zu werden wünschen, der Genehmigung der Behörde bedürfen.

1 August Es empfiehlt sich die Schüler der Prima gleich bei ihrem Eintritt in diese Klasse darauf
aufmerksam zu machen, daß nach §. 5 der Reifeprüfungsordnung die Zulassung eines
Schülers zur Reifeprüfung in der Regel nicht früher als im zweiten Halbjahre der Ober¬
prima stattfindet. Nur wo Ober- und Unterprima vereinigt sind, kann diese Zulassung
llnsnahmsweise nach anderthalbjährigem Befuche der Unterprima im ersten Halbjahre des
Besuchs der Oberprima erfolgen.

3. Oktober. In den einer künstlichen Beleuchtung entbehrenden Schulen darf der Wiederbeginn des
Unterrichts um 8 Uhr bis 15. Februar hinausgefchobenwerden.

15. Oktober. Schüler, die aus Privatunterricht oder aus auslündifchen Anstalten kommen, also kein
Abgangszeugnis einer anerkannten deutschen höheren Schule besitzen, haben für die Auf¬
nahme in die Prima eine förmliche Aufnahmeprüfung zu bestehen.

24. November. Revisionsbescheid.
24. November. Junge Leute, die, ohne Schüler einer höheren Lehranstalt zu sein, die Reife für

Prima eines Gymnasiums oder Realgymnasiums nachweifen wollen, haben ihr Gefuch
spätestens bis zum 30. Juni, bezw. 30. November bei dem KöniglichenProvinzial-Schul-
kollegiumeinzureichen. Die Prüfung felbst wird in der Zeit vom 15. August bis 1. Sep¬
tember, bezw. 15. Januar bis 1. Februar vollzogen.

3. Dezember. Die Einführung von Harms und Kallius, Rechenbuch, wird genehmigt.



11

9. Dezember. Seine Majestät der Kaiser und König haben aus Anlaß Seiner Anwesenheit Aller-
gnädigst geruht, der Leibnizschule ein Exemplar des von ihm entworfenen Bildes mit dem
eigenhändigen Namenszuge und Datum zu schenken.

13. Januar 1897. Der Herr Minister läßt die Direktoren anweisen, daß sie grundsätzlich jedMberschreitung
der Maximalzahlen (50 in VI und V, 40 in IV und III, 30 in II und I) verhüten,
namentlich aber alle Neuaufnahmen unterlassen, sobald durch diese die Maximalzahl einer
Klasse überschritten wird.

4. Februar. Mitteilung der Ministerial-Verfügung vom 1. Febr. welche festsetzt, daß in den evangelischen
Religionsstunden am 16. Februar, als an dem 400 jährigen Geburtstage Philipp Melanchthons,
bezw. in der letzten diefem Tage vorhergehenden,des großen Mannes gedacht werde.

,4. Februar. Der Herr Minister bestimmt betr. die Feier des 100 jährigen Geburtstages Seiner
Majestät des hochfeligen Kaisers Wilhelms des Großen, daß »., die Schüler rechtzeitigauf
die am 21. März stattfindende kirchliche Feier hinzuweifen find, d, die Schulfeier in der¬
selben Weise vorzunehmen ist, wie die regelmäßige Feier des regierenden Kaifers und
Königs, e am 23. März der Unterricht ausgesetzt wird, damit die Schüler Gelegenheit
erhalten sich an Volksbelustigungenund volkstümlichen Festeu zu beteiligen. Veranstaltung
von Ausflügen, Turnspielen, Aufführungen u. dgl. m. durch die Schule selbst ist erwünscht.
Zugleich wird der Allerhöchste Erlaß vom 1. Januar, betr. die Feier, mitgeteilt.

30. März. Se. Majestät der Kaiser und König haben geruht dem Lehrer Karl Müller aus Anlaß
seines zum 1. April d. Is. bevorstehendenÜbertritts in den Ruhestand den Königlichen
Kronenorden 4. Klasse zu verleihen.

L. Des Magistrats der Königlichen Haupt- und Residenzstadt.
24. April. Der Magistrat gestattet unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs als Grundeigentümer,

daß die Leibnizfchnleden Exerzierplatz auf der Bult, der von dem KöniglichenGarnison-
kommando derselben zwei Nachmittage der Woche eingeräumt war, zn Iugendspielen benutzt,
soweit das Benutzungsrechtder Militärverwaltung dadurch nicht beeinträchtigt wird.

17. August. Der Magistrat wünscht, daß der Gedenktag an die Schlacht bei Sedan (2. September)
auch hinfort durch eine angemeffeneSchulfeier festlich begangen wird.

2. Dezember. Auf Befehl Sr. Majestät des Kaifers und Königs fällt der Unterricht am 3. und 4.
Dezember aus.

16. Januar. Es wird unter Aufhebung der betr, Verfügung vom 27. August 1875 von einem Urteil
des Kammergerichts vom 16. April 1896 Mitteilung gemacht, wonach zum Schulbesuch
auch der Besuch der Schulfeiern geHort, die zu erziehlichen Zwecken angeordnet werden;
eine folche Feier sei die Sedanfeier. Der erziehliche Zweck der Schule bestehe nicht allein
darin, daß die Schüler sich positive Kenntnisse erwürben, sondern auch darin, daß in ihnen
das patriotische Gefühl, die Liebe zu König und Vaterland geweckt und gepflegt werde.

11. Februar. Schüler, die, um einen praktifchenBeruf zu ergreifen, zu Ostern von der Schule ab¬
gehen und noch im fchulpflichtigen Alter siehen, sind über die gesetzlicheBestimmung ihrer
Anmeldung zum Befuche der städtischen gewerblichenFortbildungs- oder Handwerker- und
Kunstgewerbeschule zu unterrichten.

Der KöniglicheHerr Polizeipräsident teilt eine Bekanntmachung vom 2. Mai mit, welche den Eltern
die Anzeigepflicht betr. ansteckende Krankheiten, in Erinnerung bringt und gleichzeitig darauf
aufmerksam macht, daß diejenigen, welche durch Unterlassung der vorgeschriebenen Anzeige
eine Ansteckunganderer Personen verschuldet haben, unter Umständen eine Strafverfolgung
wegen fahrläfsiger Körperverletzungzu gewärtigen haben würden.
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III. Chronik der Schule.
Gemäß dem Plane der allmählichen Umgestaltung des Realgymnasiums in ein Gymnasium

und Realgymnasium mit lateinischem Unterricht wurden zu Ostern 1896 die beiden Quinten nach der
neuen Form eingerichtet. Mit dem neuen Schuljahre werden die beiden Quarten folgen. Über die
Frequenzverhältnisse giebt der Abschnitt IV Auskunft. Die Teilnahme des Publikums an der Reform¬
schule ist danach recht lebhaft, auch für Ostern d. Is. sind für die Sexten, wie für die Quinten und
Quarten fehr viele Anmeldungen erfolgt. Die Vorzüge des französischen Unterrichts auf der unteren
Stufe sind auch in diefem zweiten Jahre des Bestehens der neuen Einrichtung hervorgetreten.

Die Turnfahrten der 3 oberen Klaffen waren zweitägig und hatten den Harz zum Ziel. Die
übrigen Klaffen suchten interessante Punkte in der Nähe Hannovers auf.

Am 21. Juni rief der plötzliche Tod des Lehres Friedrich Knoke*) tiefe Trauer hervor. Der
Entschlafene hatte feit der Gründung der Anstalt (1874) an ihr gewirkt; zuerst war er Vorschullehrer,
dann Elementar- und technischer Lehrer. Seine Schüler hingen an ihm mit herzlichster Liebe; bis zur
Aufopferung trug er Sorge um sie, daß sie lernten und daß der Sinn für Ordnung und alles Gute
sich bei ihnen entwickelte; unermüdlich war er im Dienste der seiner Obhut anvertrauten Kinder. Bei
einer ausgebreiteten unterrichtlichen Thätigkeit, die bei ihm mit den durch den Lektionsplan geforderten
Leistungen nicht abschloß, fand er doch die Zeit den kollegialifchen Interefsen sich mit größter Innigkeit
hinzugeben, wie er auch außerhalb seiner amtlichen Beziehungen durch seine Fürsorge für Wittwen und
Waisen und Arme dem Drange feines liebevollen Herzens zu folgen unabläfsig bemüht war. Als
Lehrer und als Menfch stand er gleich hoch. Die Lücke, die sein Tod in das Kollegium riß, war auf
das äußerste zu beklagen. Sein Andenken bleibt ein gesegnetes. Selig sind die Friedfertigen, denn
sie werden Gottes Kinder heißen. Matth. 5.

Das hochlöblichePatronat berief zur Ergänzung des Lehrerkollegiums den Lehrer Mertelsmann,"^)
welcher am 4. August in sein Amt eingeführt wurde. Der Vorfchnllehrer C. Müller wurde zum
Elementar- und technischen Lehrer befördert; die Herren F. Bartels und Hartmann rückten als Vor¬
fchnllehrer auf, während dem Neuberufenen die dritte Vorfchulklasse übertragen wurde. (Siehe Anm.
zu der Lehrertabelle).

Am 2. September wurde die Erinnerung an die Schlacht bei Sedan durch einen Attus be¬
gnügen. Oberlehrer Dr. Niebuhl war der Festredner.

Zu dem Michaelistermin waren 5 Ober-Primaner zu prüfen, die fämtlich bestanden. Unter
Vorsitz des Provinzialschul- und Geheimen Rats vr, Haeckermann und Beteiligung des Städtischen
Kommissars, des Herrn Stadtfyndikus Eyl, war die mündliche Prüfung am 5. September.

Der Unterricht fiel der Hitze wegen am 4., 15., 17. Juni von 11 bezw. 12 Uhr an aus.
Am 13., 16. und 19. November unterzog der Herr Departementair des Königlichen Provinzial-

Schulkollegiums den deutfchen und französischen Unterricht der Sexten und Quinten einer Besichtigung.
Der Reinertrag des Schülerkonzerts am 30. November, 101,40 M,, wurde für wohlthätige

Zwecke verwandt.
Am 3. und 4. Dezember siel infolge Allerhöchsten Befehls wegen Anwefenheit Sr. Majestät

des Kaifers und Königs der Schulunterricht aus.
Am 21. Januar erhielten zwei Auswärtige das Zeugnis der Reife für Prima.
Am 27, Januar wurde zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät ein Aktus abgehalten, bei

welchem Oberlehrer Dr. Weise die Festrede hielt.
Am 23. Februar erhielten die 21 Oberprimaner das Zeugnis der Reife. Den Vorsitz führte

bei der mündlichen Prüfung Herr Geheimer Rat Dr. Haeckermann, das Patronat vertrat Herr
Senator Fink.

*1 F. Knoke, «eb. am 28. August 1833 zu Linsburg a. d. W. besuchtedas Seminar zu Hannover von Wich. 1852—53
und von Mich, 1855 bis Ostern 1858, von Ostern 1858—74 Lehrer an der hiesigen Bürgerschule I; seitdem gehörte er der
Leibnizschulc an.

") Ludwig Mittelsmann, geb. 20, Sept. 186? zu Melle, auf den, Seminar zu Wunstorf von 1885—88, von Ostern
1888—92 Lehrer in Bennigsen, von Ost. 1892 an der Bürgerschule XV in Hannover,
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Auch einem Auswärtigen wurde das Zeugnis der Reife an demselben Tage erteilt.
Vom 24. bis 28. Februar war der Unterzeichnete mit Ermächtigung des hochlöblichen Patronats

in Frankfurt a. M., um den Unterricht der Klaffen des Goethegymnasiums, der Wähler- und der Muster¬
schule zu besuchen, in denen nach den Frankfurter, auch für die Leibnizfchulebestimmten Plänen
der Lehrgang eingerichtetist. Er durfte sich davon überzeugen, daß auf der Lehrstufe der Ober-Tertia,
bis zu welcher Klaffe die dortigen Reformfchulen sich jetzt entwickelt haben, nach zweijährigem Betriebe
des Lateinischen der beabsichtigte Standpunkt durchaus erreicht worden ist; die Frankfurter Ober-
Tertianer sind jetzt am Ende des Schuljahres in der Grammatik und in der Lektüre fo weit, wie es bei
dem Eintritt in die Unter-Sekunda eines Gymnasiums oder Realgymnasiums nach den allgemeinen Lehr¬
plänen von 1892 verlangt wird. Wenn für das Realgymnasium die anderswo nach dem ähnlichen
Altonaer System eingerichteten Anstalten die besten Erfolge seit manchen Jahren schon anfzuweisen haben,
fo ist an den beiden Frankfurter Realgymnasien durch ihre seit dem Jahre 1892 begonnene und jetzt 5
Jahre hindurch betriebene Arbeit mit dem Frankfurter Systeme ebenfalls der Beweis geliefert worden,
daß die Hinaufschiebungdes Lateinischenund der Anfang mit dem Französischenden Zielen des gesamten
Unterrichts sehr förderlich ist. An dem Goethegymnasiumzu Frankfurt ist der Versuch zuerst in die gym¬
nasiale Praxis eingeführt worden; er ist in einem Maße gelungen, wie es kaum erwartet werden konnte,
und gewiß werden besonders hinsichtlich des in Unter-Sekunda beginnendenGriechischen die weiteren Er¬
fahrungen den bisherigen entsprechen. Alle Anhänger aber der Reformfchuledürfen mit Freude und
Genugthuung auf den Gang blicken, den ihre innere EntWickelungbisher genommen hat, und sich
schönen Hoffnungen wegen ihrer Zukunft hingeben.

Die Hundertjahrfeier Kaiser Wilhelms des Großen wurde am 22. März durch einen Aktus
begangen, bei welchem der Unterzeichneteeine Ansprache hielt. Im Anschluß daran erfolgte die Ent¬
lastung der Abiturienten. Am Abend desselbenTages vereinigten sich die Lehrerkollegien mit den
Schülern der oberen drei Klassen der städtischen neunstufigen Anstalten und der Primen der Real¬
schulen, welche auch an dem allgemeinen großen Fackelzuge teilgenommen hatten, im Saale des Tivoli,
um durch gemeinfchaftliche Gesänge, turnerische Vorführungen, lebende Bilder, Reden und eine dramatifche
Aufführung das Gedächtnis an den hochseligen Kaiser weiter zu feiern. Wie der Verlauf einer ähn¬
lichen Veranstaltung am 2. September 1895 sehr erfreulich gewesen ist, so wird die Erinnerung an
die Abendfeier vom 22. März d, I. gewiß bei allen Theilnehmern in gleicher Weife fortleben. Das
Interesfe der vorgesetzten Behörden gab sich durch die Anwefenheit des Herrn Direktors und der beiden
Herren Departementsräte des KöniglichenProvinzial-Schulkollegiums und mehrerer Herren Mitglieder
der städtischen Kollegien auf das freundlichstekund.

Zur Bereicherung ihrer Anschauung wurden die Schüler am 18. Juni mit Genehmigung des
Königlichen^ Garnison-Kommandos in die neue Garnisonkirche geführt. Dem gleichen Zwecke dienten
die Besichtigungen,welche unter Führung der Fachlehrer den Primanern während des Winterhalbjahres
durch die Leitungen der Lindener Zuckerfabrik,der Egestorfschen Saline, der Wollwäschereiin Döhren,
des Elektrizitätswerks, der Körtingsdorfer Fabrik, der Kunstdünger- und Schwefelsäurefabrit in Linden
bereitwilligst gestattet waren. Der Unterzeichnete beehrt sich den verbindlichstenDank für diese För¬
derung der unterrichtlichen Zwecke der Anstalt den genannten Stellen auszudrücken.

Außer geringeren Störungen des Unterrichts durch Krankheiten von Lehrern traten stärkere
ein durchs die Beurlaubungen des Oberlehrers von Voigt, der feiner Gesundheit wegen vom 4. August
bis 1. Januar nicht im stände war zu unterrichten und einen klimatischen Kurort aufsuchte, und des
Elementar- und technischen Lehrers C. Müller, der aus dem gleichen Grunde von Ende Januar an
der Schule fern bleiben mußte. .Um Ostern 1896 war Oberlehrer Dr. Krause zu einem naturwissen¬
schaftlichenKursus in Göttingen ° und im August Oberlehrer Dr. Hahne zu einem neusprachlichen
Kursus in Bonn einberufen. Die Vertretungen wurden durch Kollegen wahrgenommen, bei den
beiden längeren waren die an derAnstalt beschäftigten Kanidaten des höheren Schulamts Dr. Rofenbusch
und^Ackemann^n^velterem Umfange thiitig.

Den Tod zweier Schüler hatte die Anstalt zu beklagen: Kurt Sachse, Quartaner L, starb am
12. Imu"und Georg Engelhardt, Sextaner ^, am 12. Februar.
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IV. Statistische Mitteilungen.

1. Freqnenzwbelle für das Schuljahr 1896/97.

^. Realgymnasium L. Vorschule

NI lll Nll Uli
Ku.L

NM
Ku.8

Ulli
Ku.ü

IV
4u.8

V
Kn.l,

V!
4u.8 8». 1 2 3 8».

1, Bestand am 1. Februar 1896. . . .
2. Abgang bis zum Schluß des Schul»

jllhres 1895/96..........

18

13
21

26

5

21

21

19,3

21

22

22

1

1

22

1
21

18,1

31

9
27
6

33

2

31

31

17,4

44

12
49

54

2

52

2
50

16,5

59

4
52

1

63

2

1

62

62

15,0

68

3
47
10

66

1

2

67

67

14,1

72

6
71

77

6

71

71

12.7

66

7
72
3

75
1
1

1

76

1
75

11.4

83

3
41
42

90

3

4

91

2
89

10,3

464

57
402

62

506
1

23

9

493

6
487

49

7
50

1

51

51
1

52

9.2

53

49
2

51

1

52

52

8.2

51

53

53

1

52

52

7,2

153

7

3, Zugang durch Versetzung zu Ostern 1898
4. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1896
5. Frequenz am Anfang des Schuljahres

1895/96 .............
6, Zugang im Sommerhalbjahr 1896 .
?. Abgang im Sommerhalbjahr 1896. .
8. Zugang durch Versetzung zu Michaelis

1896 ..............

9, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis
1896 ..............

10. Frequenz im Anfang des Winterhalb¬
jahres 1896/97 ..........

11. Zugang im Winterhalbjahr 1896/97 .
12. Abgang im Winterhalbjahr 1896/97 ,
13. Frequenz am 1. Februar 1897 . . .
14. Durchschnittsalter am 1. Februar 1897

99
56

155

1

1

155
1

156

2. Religions- und Heimatsverhiiltnisse der Schüler.

^.. Realgymnasium L. Vorschule

Eu». Kath, Diff. Jude Einh, Nu««,. Ai,«l, Eüg. Vatl,. Diff. Jude Einh, U»«w. Au«l.

ZuAnfang desSchuljahis 1896/97
Am 1. Februar 1897.....

454
423

15
15 2

37
37

453
434

50
50

3
3

138
139

3
3 —

14
14



15

3, Übersicht über die Abiturienten.

Nr, Name
Datum und Ort

der
Geburt

Kon¬
fession

Stand und Wohnort
des

Vaters

Dauer des
Aufenthalts

Schuleüber¬
haupt
Jahre

Prim»

Jahre

Gewählter Veruf,

1 Akelbein. Wilhelm

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

H.. Zu Michaelis 1896.

U. Steinwehr, Etkehard

Vogel, Bodo

Weichelt, Heinrich

Westermann, Heinrich

Cords, Paul

Dreyer, Richard

Eichwede, Ferdinand

Engl er, Hermann

Geb. Adolf

Gehrts. Wilhelm

Hammerstein, Julius

u. Heim bürg, Friedlich

Hei necke, Ernst

Kaiser, Oskar

Kallmeyer, Hermann

Mauersberg, Martin

Meßwarb, Ludwig

Nagel, Paul

Nöthel, Arthur

Scheele, Wilhelm

Schweiger, Adolf

Spiegelberg, Erich

Vogeler. Willy

Je nie, Hermann

Iühlke, Richard

17. Juli 1876,
Hannover

8. Februar 1875,
Neiße

11, Januar 1875,
Hannover

28. April 1878.
Moskau

2. April 1876,
Hannover

L. Zu
23. November 1877,

Hannover
17. Oktober 1875,

Hannover
18. Juni 1878

Hannover
20, September 1877,

Hannover
8. Dezember 1876,

Hannover
12. Februar 1878,

Münster i. W.
23. Dezember 1878,

Hannover
15. August 1875,

Hannover
19. April 1878,

Eschede
6. April 1879,

Casfel
18. November 1876,

Hamburg
19. April 1877,

Georgs-Marienhütte
24. Dezember 1875,

Rehburg
17. März 1878,

Celle
31. Januar 1879

Rössing

11. August 1877,
Neustadt a. R.

30. November 1877,
Oldenburg i. G.

27. September 1878,
Hannover

23. Juli 1878,
Cincinati, V. St.
21. April 1878,

Paderborn
26 Mai 1878,

Hannover

ev.

ev.-
luth.

tath.

Ostern
ev.-
luth.

mos.

ev,-
luth.

Weil. Prouinzial-
steuer-Selretär,

Hannover
Oberst u. Brigadier d,
Gendarmerie Hannov

Kaufmann,
Hannover
Fabrikant,

Moskau
Betriebs-Sekretär,

Hannover
1897.

Weil. Prokurist,
Hannover

Fabrikbesitzer,
Hannover

Ingenieur,
Hannover
Kassierer,
Hannover

Professor a. d. techn.
Hochschule, Hannover
Eisenbahn-Betriebs«
Sekretär, Hannover

Fabrikdirektor,
Hannover

Eisenbahn-Stations-
assistent, Hannover

Vollhüfner,
Eschede, Kreis Celle
Eisenbahn-Betriebs»
sekretär, Hannover

Ober-Inspektor,
Hannover

Konsistorialrat,
Ieinsen

Bürgermeister,
Rehburg

Ober-Telegraphen-
assistent, Hannover

Weil.Landwiitz.Ros.
sing, Stiefv. Kllufm.
Bärtling zu Hannover

Postverwalter,
Cldagsen

Eisenbahn-Sekretär
Hannover
Bllnquier
Hannover

Kaufmann,
Hannover

Weil.Eisenbahn-Vetr.
Sekretär, Paderborn
Ober-Postsetretär,

Hannover

13'/2 2'/«

3'/2 2»/2

7 2«/2

?v« 2'/«

14»/2 2»/2

10 2

4 2

7 2

13 2

8 2

11 2

9 2

6 2

5 2

9 2

3'/2 2

3 2

2 2

6 2

2>/2 2

6 2

10 2

6'/2 2

8 2

3 2

12 2

Postfach.

Offizier,

Offizier,

Mafchinenbaufllch.

Maschinenbaufllch.

Baufach,

Mafchinenbaufllch.

Baufach.

Maschinenbaufach.

Baufach.

Beamter.

Baufach,

Postfach.

Kaufmann,

Baufach.

Maschinenbaufach.

Bau-Ingenieur,

Elektrotechnik.

Postfach.

Landwirt.

Postfach.

Postfach.

Nllturwissen»
fchaften.

Baufach.

Neuere Sprachen.

Postfach.
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V. Bibliotheken, Sammlungen von Lehrmitteln.
^. Lehrerhandbibliothek,

verwaltet vom Professor Schmidtmann.
1. Geschenkt:

a. Vom Königlichen Provinzial-Schulkollegium:
v. Schentendorf u. Schmidt, Jahrbuch für Jugend« und Volksspiele 1895, — Marcinovsti u.

Fromm el, Bürgerrechtund Nürgertugend.
d. Vom Direktor:

Sander, Lexikon der Pädagogik.— Vom Oberlehrer Bertram: Menke, Die Aphorismendes Hippotrates.
o. Durch den Direktor von Verlagsbuchhandlungen:

Herwig, Griechisches Lese- und Übungsbuch.— Pari seile, Naliöre, 7^8 tsininW F»,vÄnt,88. — Noack,
Hülfsbuchfür den evang. Religionsunterricht.— slü^kW^Eai-e, Nlsi-oliallt ot Venic-s, herausgegebenvon Schmidt.
Hermes, Elementarphyfik. — Süpfle. — Wright, Engl. Chrestomatie. — Runge, Engl. Gespräche. — Dötsch,
Corn. Nepos. — Püning, Grundzüge der Physik. — Curtius Rufus, GeschichteAlexandersdes Gr. — Cäsar
vs dellc, Mllioc,, eä. Plummer. — Fischer u. Krause, Leitf. der Chemie u. Mineralogie,3. Aufl. — Schillmann,
Bilderbuchzur preuß. Geschichte. - Koppe-Dieckmann, Arithmetiku. Algebra, Teil 2, — Ule, Lehrb. der Crd°
tunde, Teil 2.

2. Angekauft:
Sybel, Die Begründung des deutschen Reichs, Bd. 6. — Chuquet, 1,^ ^uei-r«: 1870—71,— Geistbeck,

der Weltverkehr. — Schmidt, Handbuch der Symbolik.— Witte, Anschauungsunterricht im Englischen. — Heintze,
Gut Deutsch.— Meyer, Goethebiographie. — Hei brich, Knchengeschichte.— Ientsch, Volkswirthschaftslehre. —
Hörnes, Urgeschichte des Menschen. — Konnecke, Nilderatlas zur Geschichte der deutschen Nationalliteratur, —
Wiermlln n,Heimlliskunde der Provinz Hannover — Maxime du Camp, Paris,— R eclus, Nu ^illuoe.— Maigne,
luvsntiouL iuäuLtriellßL. — Wershofen, Va^^sur» st illvLllwurL üÄedrLL. — Befant, London. — Escott, Eng¬
land. — 8oLie<7 in I^onäon, herausgegeben vonBudde. — Hamilton ?^ts, ?Iis ^oi-Iä'« ?i-u^r8L8. — Fischer,
Sozilllpädagogiku. Sozialpolitik.— Hettner, Geschichteder deutschen Litteratur, Buch 3. — Helmholtz, Vorträge
u. Reden Bd. 2. — Thome, Lehrbuch der Zoologie. — Wilke-Denervaud, Anschauungsunterricht im Französischen.
— Müller, Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft, Bd. 7. — Dreger, Die Berufswahl im Staatsdienste. —
Meyer, Wegweiser durch den Harz, — Wildermann, Jahrb. der Naturwissenschaften, Jahrg. 11. — Riecke,
Experimentalphysik, Bd. 1. — Köcher, Zwei neuere Probleme des Geschichtsunterrichts. — Rückerts Werke, heraus¬
gegeben von Laistner. — Baumeister, Handb, der Erziehungs-und UnterrichtslehreBd. 1, 2, 3 u. 4. — Nerrlich,
Das Dogma vom klassischen Altertum — Meyer, Formenlehreu. Syntax des franz. Thätigteitswortes. — Valentin,
Goethes Faustdichtung.— Volkelt, Ästhetische Ieitfragen.— Görlich, Freie franz. Arbeiten, Teil 2. — Verhand-
ungen der Direktoienversammlungen, Bd. 50, 1896. — Matthias, Kleiner Wegweiser. —

V. Schülerbibliotheken.
I. Für die unteren Klassen, verwaltet vom Lehrer Knoke, bezw. Oberlehrer Dr. Niebuhr.

1. Geschenkt:
a. Durch den Direktor:

Casfau, PatriotischeGestalten.— Ziemffen, Franz von Sickingen.
d. Schüler der II HIZ:

Domeyer: Zastrow, Iugendwundergarten.
«. Schüler der II III ^:

Stephan« s: Iugendalbum.
ä. Schüler der IV ^:

Leidenroth: Hofmann, Taufend und eine Nacht. — Kinderfreund.— Fabrice: Jahrbuch.
«. Schüler der VH.:

Hahne- Schwab, Sagen des tlafsischen Altertums,



k. Schüler der V L:
Poppe: Hoffmann, Was den Kindern gefällt, — Rothenberg, Till Eulenspiegel. — Kirsten: Hoff«

mann, Gullivers Reisen, — Defoc, Robinson Crusoe. — Huhn: Höcker, Till Lulenspiegel.— Hornbostel:
Abenheim, Eddamärchen.
g. Schüler der VI^,:

Meyer: Hoffmann, Toby und Muly. — Moritz, Der Waldläufer, — Schmeliug: Dungern,
Märchen und Sagen, — Barfus, Deutsche Marine am Kongo, — Fischer: Hauff, Märchen, — Bechstein,
Märchenbuch.

2. Angekauft:
Kindergllitenlaube.— Iugendgartenlaube, — Fata Morgan«, — Spyri, Onkel Titus; Schloß Wildeustein!

Aus unferem Lande; Arthur und Squirrel, — Braun, Heideblume, — Harald, Der schwarze Ritter. — Marrynt,
Sigismund Rüstig. — Wildermuth, Iugendgarten, — Spyri, Heimatlos; Mo Gritlis Kinder; Gritlis Kinder»
kommenweiter; Kurze GeschichtenI; Kurze GeschichtenII; Aus Nah und Fern; Aus den SchweizerBergen; Keines
zu kleiner Helfer zu sein; Cornelli wird erzogen. — Braun, Keideblume; Aus dem Leben, — Clement, Der
Geigensepp. — Michant, Hoffnung läßt nicht. — Ham mer, Zur rechten Zeit gerettet. - Grofch, Jakob Held. —
Habicht, Der Falschmünzer.— Mohl, Die Noers, — Körb er, i^ant der Safranhändler, — Haehnel, Aus
deutscher Sage und Geschichte,— Senk, Im fernen Westen. — Steurich, Großfriedrichsburg,— Stöber, Sabina
die Nleicherin. — Stob er, Duwenstein.— Hoffmann, Paulus Gerhardt, — Iugendgartenlaube IX, — Jugend
gllitenlaubeX, — Iugendblätter 1896. — Glaubrecht, Kalendermann.— Godin, Marchenreigen. — Marryat,
SeekabelLeichtfuß. — Cooper, Das Blockhaus. — Maurer, Glucksthaler. — Reicke, Im Busch. - Wagen er,
Das Schlupferl. Iiniczet, Sigmund der Wiking. — Hoecker, Vom alten Defsauer.— Soldan, Heinrich der
Eiserne. — Grundmaun, Hieronymns Rhode. — Würdig, Friedrich Wilhelm 1. — Koppen, Freddy. — Schwarz,
Palästina. — Wildermuth, Iugendgarten Bd. 21. — tzoffmann, Jugendfreund Bd. 51.

II. Für die Unter-Tertien, verwaltet vom Oberlehrer Bertram.
1. Geschenkt:

Von der Schulleitung:
G. Hottingei, Der deutsch'französischeKrieg von 1870/71.

2. Angekauft:
Iul. Lohmeyer, DeutschesIugendalbum, IH. — Heim. Wagner, Hausschatz. — Th. Dielitz

Atlantis. — Rud. Scipiu, Auf freiem Boden. — Fried r. Kai lenberg, Auf dem Kriegspfade gegen die Maffai. -^
Heinrich Loebner, Wintersonnenwende. — Os-kar Höcker, Die Erfindung der Buchdruckerkunst.— Rud. Scipio,
Jürgen Wullenweber, — B. V.Becker, Harry Allone. — W. Fr icke, LedeistrumpfsIndianergeschichten.

III. Für die Ober-Tertien und Unter-Sekunden, verwaltet vom Oberlehrer von Voigt.
1. Geschenkt:

Vom Direktor:
Jahns, der Vaterlandsgedanke und die deutsche Dichtung.

2. Angekauft:
Das neue Universum, 17. Jahrg. — Deutsches Knabenbuch. 11. Band.

IV. Für die obersten Klassen, verwaltet vom Professur Haeseler.
Angekauft:

Kaiser, Philipp Melanchthon.— Beyschlag, Philipp Melanchthon. — Fontane, Wanderungendurch
die Mark Brandenburg; Vor dem Sturm. — Nie hl, Land und Leute; Die bürgerliche Gesellschaft; Die Familie;
Wanderbuch — Marshall, Die Tiefsee und ihr Leben. — Frey tag, Das Nest der Zaunkönige.-^ Geibel,
Heroldsrufe; Klassisches Liederbuch — Wildenbruch, Heinrich und Heinrichs Geschlecht,— Reuter, Hanne Nute,

0. Lehrmittel.
I. Für den erdkundlichen Unterricht, verwaltet vom Oberlehrer Müller.

Wandkarten: Kriegsschauplatz von 1870/71.— Ziegler, Schweiz. — Arendts, Niederlande und Belgien.

II. Für den chemisch-naturbeschreibenden Unterricht, verwaltet vvm Oberlehrer Dr. Krause.
1. Geschenkt:

Herr Oberamtmann Heyne, Kloster Hedersleben: Larven von Oi^owL uaLicoi'niL,Ln8«u« iiAuipLi-H».,—
Herr Dr. Stolle, Neustaßfurt: Steinsalztrystalle mit Otinederstächen,— Herr Oberlehrer Arndt, Iserlohn:
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Mineralien, — Nagel 01: Schmetterlinge,Seesterne,S«igel, Hufeisennase, versteinertes Holz, AffenjMdel,Waschbär¬
schädel. — Engler 01: Quarz. — Sckweiger 0 1: Mineralien. — Eichwede 01: Kochsalzkrystalle, - Schmid,
0HIH.: Hirsckkäfer, — Bornemann Illll^: Schildkröte. - Lehmann 1IIIIH.: Korallen, — Benjamin
IIIII^.: Mineralien.— Körting 11111^: Usp»,» auatilLi-a. — Roehrdanz 1I111V: Antilopenhorn. — Wehmeyel
V2: Seidenproben. — Paradies VI V: Querschnitt vom Oelbaum, Korallen. — Frankenstein VI V: Einige
Seetiere in Spiritus.

2. AngeKaust:
Skelett vom menschlichen Nein, Murmeltier, Zaunkönig, Zwergmaus,— Modell von Lunge und Herz, 1 Pincette,

die für den chemischen Unterricht erforderlichen Chemikalien und Gläser.

III. Für den mathematischen und physikalischen Unterricht, verwaltet vom Professor Haeseler.
2 Tafelzirkel.— 2 Lineale. — 2 Reißschienen. — 2 Transporteure. — 1 Apparat zum Photographie«». —

^2 Crooke'scheRühren, — 1 Röntgenröhre,

IV. Für den Zeichenunterricht, verwaltet vom Zeichenlehrer Blohm.
Behrens, Flächenornamente. — C. Klein, Blumenstudien.— Keese, Porzellane. — Kr ehe, Schmetter¬

linge und Vögel.

VI. Verzeichnis der Schulbücher des Schuljahres 1997>98.
^.. Religion.

Die Bibel .........................wird gebraucht in IIb— I 1,40 Mk.^
Hofmann, Schulbibel, 2 Teile ................. „ „ „ IV-IIIln 3,50 „ /
Erck, Spruchbuch ...................... „ „ „ VI—Ild 0,45 „ f
Neues Hannoversches Kirchengesangbuch ............ „ „ „ VI— I 1.75 „ ^gebunden.
Wendel, Biblische Geschichten .................., „ „ VI-V 0,80 „ i
Nvllck, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht, Aus» <

gäbe L, 1894 .................... '.. „ „ Ild-Ill 2- „ j
« Deutsch.

Kohts, Meyer, Schuster, Deutsches Lesebuch ..........., „ ,. IV. V 2— „ gebunden.
" » " » » .......... " ,, n IV 2,25 „ „

« m», 2,10 ..
Schwartz, Leitfaden für den deutschen Unterricht ........ „ „ „ VI— I 0,80 „ kartonniert.
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. . . „ „ „ VI— I 0,15 » „
Homers Ilias. übersetzt von Voß ............... „ „ „ Il d 0,60 „ geheftet,
Homers Odyssee, in der Bearbeitungvon Wiedasch ....... „ „ „ HI^ 1,40 „ „
Lessing, Hamburger Dramaturgie .............. „ „ „ 1^ 0,60 „ „
Lessing, Laotoon, Abhandlung über die Fabel .......... „ „ „ Id 0,20 „ „
Goethe, Gedichte und Dramen a 20 Pfg. geh .......... „ „ „ I»-Id 0,90 „ gebunden.
Schiller, Gedichte und Dramen ^ 20 Pfg. geh .......... „ „ „ I»,— Ib 0,60 „ „
Goethe, Egmont und Götz .................. „ „ „ Illl ä 0,20 „ geheftet.
Schiller, Wallenstein .................... „ „ „ H^ 0,40 „ „
Goethe, Hermann und Dorothea ............... „ „ „IIb 0,20 „ „
Schiller, Jungfrau von Orleans und Tell ........... „ „ „ Ild ö. 0,20 „ „
Nibelungenlied, Ausgabe Spemann ..............., . „ H» 1,— „ gebunden.
Sophokles, Philoktetes, Antigone, Oedipus auf Kolonos, überf. v. Bader „ „ „ I d ». 0,60 „ geheftet.

0. Lateinisch.
Holzweißig. Schulgrammatik................. „ „ „ um—111, 2,50 « < . .

für Unter.Tertia .......... „ „ .. III^-b 1,80 „ sgevunoen,
Cornelius Nepos (Ed. Lattmann) ............... „ „ „ 111b 2,30 „ gebunden.
0a8»»,r, Velluui 02,11ic!uiii (Ed. Teubner ........... „ „ „ Illd—H», 1,— ,, „
0illßra in 0^t,iliuaia.................... „ „ „IIa 1,80 „ „
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Oviäiu«, Metamorphosen (Cd, Siebelis), Teil I ........>
„ " „ « » ->-l .........!

diosro, cl« inip, <ün, ?c>nipsi scl. Teubner.......... „ „
VsrssiliuL ^.Lllei« 11. I — IV (Ed. Teubner)........... „ „
I.iviu8 11. XXI uuä XXII (Ed. Teubner).......... . „

» Französisch.
Banner, französisches Lese« und Übungsbuch, 1. Teil, 2. Auflage . „ „

„ Deutscher Übersetzungsstoff .............. „ „
Französische Sprachlehre ............... „ „

Plattner, Lehrgang T. I ................. „
ErckmanN'Chlltrian, <üc>ilts8 äe8 dorä« äu Nlüu (Velhagen s^ Klasing) „
<^!doix cls norlve11e3 moHsrueZ i. 2 Bdch. (Velhagen A Klasing) . „ „
V. HuAn, Hßi-n^ni (Velhagen öi Klasing)........... „ „
H,ussier et 8anäs»,u, I^L ^suärL cl« NI. I^oiriLr (Renger) . , , . „ „
NßAnarä, I^e jonLui (Renger)................ „ „
^aiuß, 1^», Franue lloutLinpoiÄiiiß (Renger).......... „ ,,
Voltaire, 2«rs (Velhagen ^ Klasing)............. „
<3ir».räi2, I^a j nie t8.it Veur (Velhagen K Klasing........ ,, „
Duru/, Hi8tc>ire 6.8 1a ßr»näs revolution........... „ „
Dauäst, ^artariu äe ^araZoou (Renger)............ „ „
Val^ÄL, Nsroaclet c>u 1e t».i8sur (Velhagen H) Klasing) ...... „ „

«. Englisch.
Gesenius'Regel, Engl. Sprachlehre I (Neubearbeitet von Regel) . „
Lüdeking, englisches Lesebuch, Teil 1 ............. „ „
1VI»ri^at, Ids odilärsn ot tds us^v tors8t (Velhagen Q Klasing) . „ „
8oc>tt, IvanllOß (Renger). , . ............... „ „
Huiue, t^vieLn Ni^adstd (Velhagen 6, Klasing)......... ,,
Alaoanl»,^, I^orä Llivs (Velhagen ^ Klasing)......... „ „
8d»IiL8ps»ls, NiobHi-ä II (Velhagen <8^Klasing)........ „ „
NIao»,i1»,^, Vari-su Hk8tiuA8 (Velhagen K Klasing)....... „ „
8d»1lß8pL»r6, <üas8»r (Renger) ................ „ „

I'. Geschichte.
Jäger, Hülfsbuch für die alte Geschichte............., „
Eckertz, Hülfsbuch für die deutsche Geschichte .......... „ „
Herbst, Historisches Hülfsbuch für die oberen Klassen, Ausgabe für

Realschulen, Teil 1.....-.............
5> I" ^ ................... ! » «

., 3 ................... 5
6l. Geographie.

Kirchhoff, Schulgeographie .................. „ „
Seidlitz'sche Geographie. Ausgabe v. Heft 1.......... „

2
Debes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen...... „ „

„ „ „ „ oberen Unterrichtsstufen....... „ „

H. Mathematik und Rechnen.
Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie ............ wird gebraucht
Bardey, Methodisch geordnete Aufgabensammlung ........ „ „
Helmes, Elementar-Mathematil Teil III: Ebene Trigonometrie . .^

„ IV: Stereometrie...../ " "
Gandtner, Elemente der analytischen Geometrie ......... „ „
Schlömilch, Fünfstellige logarithmisch-trigonometrische Tafeln . . . „
Krancke, Arithmetisches Ezempelbuch, Ausgabe ^., I. Teil für Quinta!

II Teil für IV. ......<"
Harms und Kallius, Rechenbuch................, „

„ Ild II».
)2.-
> 2-

« li.1Bd.gb
! 3,50 Ml.

„ Id 0,70 ,, gebunden
„ Id-1» 1.15 „ „
„ I». 0,85 " "

.. vi 1,60
.. V, IV 1,60 „
., iv 2,80 „ „
„ iv 1.50 „ ,.
.. iv 1,20 „ „
„ III d 2.75 „ »
„ III». 0,75 „ „
>, Ild je 0,75 „ „
„ la 0,75 ,, „
,. HZ, 1,10 » „
„ II», 1,80 >> „
„ I». 1,20 „ „
„ Id 0,75 „ „
„ Id 0,60 „ ,,
., II», 1- „ „
„ la 1 — „ „
.. Id 0,60 » "

„ md-i 3.50
„ m» 2,25 „ «
« Hd 0.90 „ „
„ n», 1,40 „ „
., ii». 0,90 „
„ id 0,90 ,, ,.
„ i» 0,90 „ „
„ i», 1,30 ,, „
„ id 1.50 " "

» IV 1,40
„ Hld-Ild 2,10 " "

,2.20 .. „
„ Ha-I 1,80 » „

ll.20 » ''

„ IIId-I 2,50
„ v 0,50 „ kartoniert.
,. iv 0.50 „ „
„ VI— IV 1.75 „ „
., Hld-I 5,83 " "

in IV-I 3,00 gebunden.
., md-i 3,20 „ ,,

„ II», u. I .2,70
'2,90

» «
,, »

„ I» 1,60 „ .
„ Ild-I 1.30 „ „

.. V-IV
.0.75
»0.90

" «

., VI 2,75 „ „



^0

I. Naturbeschreibung, Physik und Chemie.
Vogel, Müllenhoff und Kienitz-Gerloff, Leitfaden für den Unterricht

in der Botanik und Zoologie, Heft 1 Botanik wird gebraucht in V u, IV 1,40 M, kartoniert,
,. II ...... „ HI IM „

I I Zoologie „ .', .', V u. IV 1.20 „
„ II „ ., " „ HI 1.20 „
„III „ ....., Hd 1.20 „

Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik .......... „ „ „ Ild—1 5,30 „ gebunden,
Fliedner, Aufgaben aus der Physik nebst Anhang .......... „ „ Ilb-I 3— „
Fischer und Krause, Leitfaden der Chemie und Miiuralogie , , . ,, „ „ IIa— I 3,40 „

B o r s ch u l e.
Neues Hannoversches Kirchengesangbuch...........wird gebraucht in Borklasse 2 u, 1 1,75 Mk. gebunden.
Wendel, Biblische Geschichten ............... „ „ „ „ 2 u. 1 0,80 „
Schreiblesestbel, herausgegeben vom Hannoverschen Lehrervereiu „ „ „ ,, 3 0,40 „ „
Übungsbuch in der deutschen Sprache, herausgegeben vom

Hannoverschen Lehrelverein, Heft 1 ...... „ „ „ „ 2 0,20 ., „
„2............., 1 0.50 ,.

Kohts, Meyer. Schuster, Lesebuch, Teil 1.......... „ „ „ „ 3—2 1,30 „
„ ,/ „ „ ,,2 .......... „ ,. „ „1 1,30 „ „

Krancke, Ausgabe L Exempelbuch, Heft 3 .......... „ „ „ „ 1 0,50 „ „
...... Heft 2........................ 2 0,50 ,.

Die Schulbücher sind in den neuesten Auflagen anzuschaffen. Unsaubere und überschriebene Exemplare dürfen
in der Schule nicht gebraucht werden.

VII. Mitteilungen an die Eltern.
Die Ferien liegen im Schuljahr 1897/98 folgendermaßen:

1) Osterferien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, 10 April; Wiederbeginn: Dienstag, 27. April.
2) Pfingstferien: „ „ „ Freitag, 4. Juni; „ Mittwoch, 9. Juni.
3) Sommerferien:,, „ „ Sonnabend, 3. Juli; „ Dienstag, 3. August.
4) Herbst ferien: „ „ „ Sonnabend, 25. September „ Dienstag, 12.Oktober.
5) Weihnachten: „ „ „ Mittwoch, 22. Dezember; „ Mittwoch,5. Januar.

Die geehrten Eltern werden unter Bezugnahme auf die unter II angegebeneBekanntmachung
des Königlichen Herrn Polizeipräsidenten ersucht, in allen Fällen von ansteckenden Erkrankungen gemäß
den Bestimmungendes Ministerial-Erlasfes vom 14. Juli 1884 und der Schulordnung sofort Anzeige
bei dem Unterzeichnetenoder dem Klafsenlehrer zu machen. Auch wird daran erinnert, daß bei einer
voraussichtlich längeren anderen Krankheit möglichst frühzeitig eine Mitteilung an die Schule zu
gelangen hat.

Obgleich während des laufenden Schuljahrs wegen Teilnahme an verbotenenSchülerverbindungeu
keine Untersuchung hat stattfinden müssen, hält Unterzeichneter es doch für angezeigt, unter Hinweis
auf die in früheren Programmen mitgeteilten Miuisterial-Erlasse vom 29. Mai 1880 und vom 8. Mai
1895 die Schlußsätze seines Rundschreibens vom 11. September 1895 wieder zur Kenntnis zu bringen.

„Die Eltern und Pfleger unserer Schüler werden mit uns Lehrern von der Überzeugung
durchdrungen sein, daß es sich um eine sehr wichtige und ernste Frage handelt. Strafen, zu welchen
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die Schule verpflichtet ist, haben die Eltern schwer zu empfinden; auch den Pflegern erwachsen nicht
geringe Unannehmlichkeitendavon. Mehr aber als durch diese Rücksicht, werden die Eltern und Pfleger
durch den Gedanken sich leiten lassen, daß es sich um die Zukunft, um das Wohl und Wehe der zu
den männlichen Jahren heranwachsendenGeneration handelt. Die Lehrer, welche an der Erziehung
Ihrer Söhne und Pflegesöhne mitarbeiten, dürfen daher gewiß das Vertrauen hegen, daß seitens des
Hauses, dem doch in dieser Hinsicht, namentlich in der großen Stadt, der bei weitem größere Teil
der Verantwortung zufällt und das die Mittel zur Verhütung meistens in der Hand hat, alles
geschehen wird, was zur endlichen Ausrottung des Unwesens der verbotenen Schülerverbindung zu
führen geeignet ist.

Ich bitte Sie dringend, die größte Aufmerksamkeit auf den Verkehr und die BeschäftigungIhrer
Söhne und Pflegeföhne in den freien Stunden zu richten und vorkommenden Falls Sich mit mir oder
den betreffenden Klassenlehrern in Verbindung zu fetzen. Da feitens der Schule einer freieren Be¬
wegung der älteren Schüler innerhalb gewiefenerGrenzen keine Schwierigkeitenbereitet werden, dürfte
meine Bitte um Ihre Mitwirkung gegen verbotenes Treiben um fo gerechtfertigterfein."

Das Schuljahr wird am 10. April geschloffen; das neue beginnt am Dienstag, 27. April,
morgens ? Uhr mit gemeinsamerAndacht. Die Prüfung der für die Sexta angemeldetenSchüler,
welche der Vorfchule einer höheren preußischenSchule nicht angehört haben, wird am Sonnabend, den
24. April morgens 9 Uhr, vorgenommen. Die Aufnahme aller übrigen angemeldeten Schüler, auch
derjenigen für die Sexta, welche von anderen höheren preußischen Schulen kommen, findet am Montag,
den 26. April morgens 9 Uhr, statt. In den Vorklassenist kein Platz mehr vorhanden, für die Klassen
von Sexta bis Quarta können nur wenige Anmeldungen noch angenommen werden.

Weil hie und da an den UnterzeichnetenAnfragen wegen der Berechtigungen gelangt find,
die den Schülern zustehen werden, welche nach dem Lehrplan der Reformfchule die Abschluß- oder die
Reifeprüfung bestanden haben oder fönst abgehen, wiederholt Unterzeichneteraus dem in dem Jahres¬
bericht von 1895 mitgeteilten Erlaffe des Herrn Ministers vom 24. Dezember 1894 Folgendes: „Ich
bemerke, daß es meine Absicht ist, dem Gymnasium und Realgymnasium neuen Systems seiner Zeit
für alle Stufen dieselbenRechte zu gewähren, bzw. soweit dieselben den einjährigen Dienst betreffen,
bei dem Herrn Reichskanzler zu erwirken, welche den Gymnasien und Realgymnasien alten Systems
eingeräumt sind."

Hannover, 3. April 1897.

amdohr.





l

2l

die Schule verpflichtet ist, haben die Eltern schwer zu empfinden;
geringe Unannehmlichkeitendavon, Meli
durch den Gedanken sich leiten lassen,^!
den männlichen Jahren herauwachfendeil
Ihrer Söhne und Pflegesöhne mitarbcii«
Hauses, dem doch in dieser Hinsicht, rl
der Verantwortung zufallt und das t!
geschehen wird, was zur endlichen Aul
führen geeignet ist.

Ich bitte Sie dringend, die grö^l
Söhne und Pflegesöhne in den freien >
den betreffenden Klaffenlehrern in Ver«
wegung der älteren Schüler innerhalb
meine Bitte um Ihre Mitwirkung gegel

Das Schuljahr wird am 10. Al
morgens ? Uhr mit gemeinsamerA^
welche der Vorschule eiuer höheren preil
24. April morgens 9 Uhr, vorgenomnl
derjenigen für die Sexta, welche von ani
den 26. April morgens 9 Uhr, statt,
von Sexta bis Quarta können nur we l

Weil hie und da an den Uil
die den Schülern zustehen werden, Wels
Reifeprüfung bestanden haben oder soi»
bericht von 1895 mitgeteilten Erlasse tl
bemerke, daß es meine Absicht ist, de>«
für alle Stufen dieselben Rechte zu gs
bei dem Herrn Reichskanzler zu erwnl
eingeräumt sind."

Hannover, 3. April 1897.

auch den Pflegern erwachsennicht
!die Eltern und Pfleger
iohl und Wehe der zu
che an der Erziehung
hegen, daß seitens des
i weitem größere Teil
der Hand hat, alles
Schüleroerbindung zu

>ie BeschäftigungIhrer
sills Sich mit mir oder
ule einer freieren Be¬
bereitet werden, dürfte
ter sein."
Dienstag, 27. April,

angemeldetenSchüler,
^rd am Sonnabend, den

eldeten Schüler, auch
findet am Montag,

Händen, für die Klassen
Hen.

htigungen gelangt find,
die Abschluß- oder die

!>s dem in dem Jahres«
1894 Folgendes: „Ich

!en Systems seiner Zeit
hrigen Dienst betreffen,
»mnasien alten Systems

mdohr.
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